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366 Das Rote Kreuz.

sonders empfänglich ist. lind damit es nicht

vergessen werde, freundliche Stammgäste,

freundliche und gute Bedienung, das fanden

wir im „Tiger" der alten Aarestadt.

Nun ist die Dienstzeit vorbei. Sollten wir
noch einmal gehen müssen, so gehen wir mit
Freuden, um neben ernster Dienstcspflicht. alte

Freundschaft zu erneuern und zu befestigen.

von 6er Zustellung.

Es ist ein trüber Anblick, wenn man jetzt

die schöne Landesausstellung betritt, und ein

Gefühl beklemmender Wehmut beschleicht einen

beim Beschauen des Zerfalles all der Herr-

lichen Pracht. Die Säulen, die monatelang
dem Beschauer ihre marmorne Eleganz und

ihre ewig dauernde Solidität vortäuschten,

lassen ihre Mäntelein fallen und entblößen

ihre ganze Hohlheit.
Wer aber da glaubt, daß auf dem weiten

Plan jetzt Ruhe eingekehrt sei. der täuscht

sich. Es ist ein Getriebe wie vorher. Neue

Schienen sind gelegt, eine Armee von Ar-
beitern bemüht sich, die gähnenden Lücken in
den Ausstellungsräumen zu vergrößern, all
die Herrlichkeiten werden fortgeschleppt. So
standen wir dieser Tage auch vor unserer

Ansstcllnngsgruppe. Leere Kisten stehen wie

Berge vor dem Raum, und es ist ein schier

wahnwitziges Unterfangen, die eigenen Be-

hältcr herauszufinden und hervorzuziehen. In
den Räumen drinnen, wo das Rote Kreuz
und der schweizerische Samariterbund zusam-

men ausgestellt haben und zwar mit Erfolg,
denn beiden wurde zusammen die
höchste für wohltätige Zwecke zu-
lässige Prämierung zuteil, steht noch

alles wie sonst, nur eine täglich sich mehrende

Staubschicht beweist, daß sich die verlockenden

Objekte nicht mehr bemühen, vor Zuschauern

sonntäglich geputzt zu erscheinen. Die Puppen,

Schwester, Arzt, Kolonnenmann und Patient
scheinen müd', und warten auf Ablösung, ja
selbst der Neger hat einen Stanbmantel an

und meint, er sei nach so langer Wartezeit
wohl von seinen Wunden geheilt und begehrt

lebhaft Verbandwechsel.

Jetzt, wo unsere Leser diese Zeilen zu

Gesicht bekommen, ist schon alles leer und

gut verpackt weggeschafft und leere Hallen
gähnen nus fröstelnd entgegen.

Aber umsonst ist das alles nicht gewesen.

Rotes Kreuz und Samariterbnnd haben ein

klares und schönes Bild ihrer Tätigkeit und

ihrer Fortschritte gezeigt, und wir hatten oft
die Gelegenheit, die Ausdrücke der Genug

tuung von feiten der recht zahlreichen Bc-

sucher zu hören. Es war ein sehr schönes

Stück Geschichte daran und eine gute Pro-
paganda. Mögen die beiden so eng mitcin-
ander verknüpften Institutionen auch weiter

so friedlich und fruchtbringend nebeneinander

stehen, wie sie eS in der Zeit der Ansstcl-

lung an sonnigen und ach so trüben Tagen
unter dem schützenden Dach eines vaterlän-

dischen Unternehmens getan haben. Taun ist

es sicher, daß sie nicht nur stehen bleiben,

sondern auch rüstig vorwärts streben werden.

kumoriltMes.

ZctisiÄrcigSli. Jack! „.sstier habe ich ein Problem für dich, alter Junge. Ein Esel war
an einen sechs Nieter langen Strick gebunden, ls! Meter von ihm lag ein Bündel Heu,

und der Esel wünschte dies Heu zu fressen. Wie brachte er das fertig?" Willie: „O.



Das Rote Kreuz, 367

das ist ein alter Witz. Du willst, daß ich sagen soll: „Ich gebe es auf, damit du dann
sagen kannst: „Das tat der andere Esel auch." — Jack: „Nein, durchaus nicht!" — Willie:
„Nun, wie machte er es denn?" — Jack: „Er ging zu dem Heu und fraß es." — Willie:
„Aber du sagtest doch, er sei an einen sechs Meter langen Strick gebunden." ^ Jack:
„War er auch. Aber siehst du, das andere Ende des Stricks war nirgends angebunden.
Ganz einfach, nicht wahr?"

5cinimlung von Ssl6 uncl llciturcilgciben.
Lei à Isntralltslls eingelangt:

N. karbeitrà'gL.
VIII. Kilte.

I'p. et.

prau von Ornst, kern 5. —
Or. Liutjalir, Wichtrach, aus^escirl.

plonorar kür 2 Nilitärpatienten IN.—
Zamariterverein Oiessenlioken 2. —
Zammelstelle käcliler, Oemberg 9k>. IN
^weixverein 8t. Lallen 697. —
p. Zöllner, peketobel 5. —
pussdallklub ^.arau 2NN.—
Ourch schwel?. Lesancltschakt Wien 3694.98
prl. Lrob, Lenk 5. —
Kunclesbahnbeamten-Zamsta^abencl-

)assklub, Ootel pöwen, kern 2N. —
Zchwei?. Mmeinnüt?i^er prauenvereiu INN.—
Krankenschwester in kasel 5. —
Lemeinniit/iZer prarienverein Zolotliiirn 22. 4N
8ctiw. 8. Ackermann, rkmriswil, unrl von

einem Patienten aus öruZA, ?us. 49. —
plauptm. p. ^mmann, paiclo 2N. —
O. Wäklin^, plannover 5. —
pinwohner^emeincle Nullen 21.—
8amaritervsrein kirmensclork 5N. —
^xlo auk französischen kanknoten 2. 75
L. Norhihan, Karkontaine IN.—
?weiAverein 8olotlrurn 133. 5N
Or. PIsusmann, ^rttr-Lolclau, ausAesclil.

Honorar kür Nilitärpatienten 3N.—
Ourch schweiß, kunclesbalinen, Küfern 3. 2N
pfr. /Xmmann, paclelkin^en 15.—
Zlweinverein Lenk 8NN. —

et.
Lommune cli 8alorino 29. 5N
8chw. p. Nor^eli, Oavos-Oorf 5. —

kroclbeck, Nutten? 2N.—
pusilier O. 8piilrler, 11/69 5^ —
Zociêtê 6es 8uisses romancis, Zurich 5N. —
?wei^verein Kern-Nittellancl 25NN. -
^weißverein Zchw)'? 31.—
Ourch Pfarramt plombrecktikon INN.—
Von einem ^kr?t, aus^eschl. plonorar

für Nilitärpatienten IN.—
p. Wick)', psckol?matt 3N. —
pini^e berniscke pot-Kreu?-8chwestern 4N. —
Or. I4eim, Zürich INN. —
Or. Wzmsch, 8tans 5N.—
8amariterverein Oster 37. —
^wei^verein Lienk 25NN. —
^us clem Kässchen prosch ciurcli

prl. piechti, Zürich 5. —
Von einem à?t, 8an.-^bteil. 3, ausA.

Honorar kür Nilitärpatienten 7. —
Ungenannt, Leierina IN.—
Pierren Offiziere öer pncietappe panclquart 15. —
Ourch 8amaritervereln Porschach 133.—
8amariterverein pleclingen INN.—
/klt-^okin^erverein cles Kantons kern,

Umlenken an verstorb. Vereins-
mitched Or. 1. hläf, WeAAls 15.—

?wei»>ere!n Lienf I3NN. —

^wei^verein preibur^ I2NN.—

Total 6er eingegangenen un6 angsk!in6igtsn Sabsn bis 21. llovemdsr IYIÄ: ?r. 870.608. 8».

k. Nàralgabsn.
VIII. Kilte.

prau 8cheurer, kern, I paar 8ocl<en
prl. 1. Lrilser, Zürich, 16 paar Zocken, 3 paar

Pulswärmer
Association cie Oames p'^rolle, Lhesières, 14

paar Zocken
prau Wwe. peimann, Zürich, I paar Zocken l

pillettes cles écoles primaires, Lortaillocl, 15 p.
Zocken

Ourch pot-Kreu?-8ammelst. panAnau, 35 plem-
den, y Onterleibclien, 15 paar Onteriiosen,

4 paar Kniewärmer, 2 hlastüclrer, I paar
pil?schlüpker, I Wolldincle, 25 paar puls-
wärmer, I p. plalbhanclschuhe, 2 paar^baum-
wollene Zocken, 49 p. Wollsocken, 7 paar
Wollstrümpfe, 2 Peintücher, I prottiertuch,
3ö neue Handtücher, I Paket pinclenblüten

pamilie Knöpksl-^ürcker, ükeufen, 9 paar Outer-
Hosen, ö krustwärmsr, ö Oernden, 4 paar
Zocken

On^enannt aus Porschach, I pherin^
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